
SCHORNDORF. Zum ersten Blutspen-
den im neuen Jahr vor Ort in Schorn-
dorf ruft am kommenden Donnerstag,
21. Januar, der Kreisverband Cham des
Bayerischen Roten Kreuzes auf. Von 16
bis 20 Uhr besteht in der Grundschule
die Möglichkeit, sich in den Dienst für
die gute Sache zu stellen.

Ein guter Vorsatz für das neue Jahr
2021, etwa vor allem für Erstspender,
wäre es sicherlich auch, erstmals über-
haupt zum Blutspenden zu gehen.
Denn in diesen schwierigen Corona-
Zeiten werden Blutspenden genauso
benötigt, damit die Patienten sicher
mit Blutpräparaten versorgt werden
können. Aufgrund der geringen Halt-
barkeit von Blutpräparaten (nur 42 Ta-
ge) ist ein kontinuierliches Engage-
ment essenziell.

Umfassendes Hygienekonzept

Zum Schutz für die Spender, ehren-
amtlichen Helfer undMitarbeiter wer-
den derzeit beim Blutspenden zusätz-
lich umfangreiche infektionseindäm-
mendeMaßnahmenumgesetzt. Es gilt:
Wer gesundund fit ist, kannBlut spen-
den. In einigen Fällen erfolgt eine vor-
sorglicheRückstellung.

Viele Mitmenschen sind auf die le-
benswichtige Blutspende angewiesen.
Lediglich zwölf Prozent der Blutspen-
den kommen bei Verletzungen aus
Straßen-, Sport-, Berufs- undHaushalts-

unfällen zum Einsatz. Über 50 Prozent
der Einsatzbereiche von Blutpräpara-
ten sind Krebsleiden sowie Herz-, Ma-
gen- und Darmerkrankungen. Patien-
ten sind im Zuge ihrer Therapien oft-
mals über Jahre hinweg auf engagierte
Blutspender angewiesen. Ohne Blut
kann die beste Medizin nicht helfen,
bis heute kann Blut nicht künstlich
hergestellt werden – Blut, das nur die
Mitmenschen spendenkönnen.

Auf jeden einzelnen Blutspender
kommt es dabei an. Täglich werden
deutschlandweit rund 18 000 Blutkon-
serven benötigt, davon allein über
2000 nur für Patienten in Bayerns Kli-
niken. Tendenz: weiter steigend. Blut-
spenden wäre für das neue Jahr also

ein gutes Ansinnen, das Menschen
hilft und gleichzeitig mit wenig Auf-
wand umzusetzen ist: Nur etwa eine
Stunde muss man an Freizeit opfern,
wenn man mit einer Blutspende ei-
nem kranken Menschen helfen will,
gut investierte Zeit, die Menschen das
Leben rettet.

Jung und Alt kann spenden

Blutspenden kann man vom 18. bis
zum vollendeten 72. Lebensjahr, wenn
man gesund ist und nach dem Ausfül-
len des Fragebogens, der Hb-Wertbe-
stimmung sowie bei der Untersu-
chung des Arztes beim Blutspendeter-
min keine Gründe für einen Aus-
schluss festgestellt werden. Darüber
hinaus muss man mindestens 50 Kilo
wiegen. Als Erstspender sollte man
nicht älter als 64 sein. Frauen können
viermal,Männer sogar sechsmal inner-
halb von zwölfMonaten Blut spenden.
Zwischen zwei Blutspenden muss ein
Abstand von mindestens 56 Tagen
(acht Wochen) liegen. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, ist es wich-
tig, im Vorfeld ausreichend zu essen
und zu trinken (nach Möglichkeit bis
zu zwei Liter).

Der BRK-Blutspendedienst appel-
liert vor allem an denNachwuchs, sich
am Blutspenden zu beteiligen. Für die
Erstspender gibt es einen Blutspende-
ausweis mit der Blutgruppenbestim-
mung. Hinzu kommen eine entspre-
chende Brotzeit nach dem Spenden
(wegen Corona derzeit Care-Pakete
zum Mitnach Hausenehmen) und ein
kleines Anerkennungsgeschenk. Oft-
malige Spender werden mit Ehrungen
bedacht. Ganz wichtig: Neben dem
Blutspende-Ausweis ist auch immer
ein gültiger amtlicher Lichtbildaus-
weis imOriginalmitzubringen. (cls)

496 Bürger spendeten
wertvollen Lebenssaft
JAHRESBILANZDer BRK-
Blutspendedienst ver-
zeichnet gegenüber dem
Jahr 2018 für das Coro-
na-Jahr 2020 ein Plus
von gut 40 Prozent.

Trotz Corona „boomte“ das Blutspenden in Schorndorf im vergangenen Jahr 2020. Gegenüber 2018 liegt das Plus an
Spendern bei gut 40 Prozent. FOTO: CLS

STATISTIK 2020

Termine: VierMöglichkeiten zum
Blutspendenwurden 2020 ange-
boten, 2019waren es drei.

Spendewillige: 2020 kamen insge-
samt 559Personen (2019waren es
335 bei drei Terminen). Ein besse-
rer Vergleich ist somit 2018mit vier
Terminen und 398Personen.Damit
konnte 2020 ein Plus von gut 40
Prozent an Spendern gegenüber
2018 verzeichnetwerden.

Spender: Tatsächlich zugelassen
wurden im letzten Jahr 496Perso-
nen,damit lag die Ablehnungsquo-
te bei gut elf Prozent. 58 Erstspen-
der und damit rund jeder Zehnte
der Erschienenen hielten 2020
erstmals in Schorndorf denArm
für den guten Zweck hin. 2019wa-
ren es bei drei Terminen 16. (cls)

POLIZEI IN KÜRZE

TechnischerDefekt:
Stapler brannte

Internetbetrüger
waren amWerk

Studentin nach
Überschlag verletzt
TRAITSCHING. Leicht verletztwurde
amMittwochabend eineAutofahrerin
bei Traitsching.Die Studentinwar auf
derKreisstraße bei Schneewehen ins
Schleudern geraten, und ihrAutohatte
sich imGrabenüberschlagen.Amälte-
ren Fahrzeug entstandTotalschaden.

18-Jähriger unter
Drogen amSteuer
PEMFLING. DerVerdacht aufDrogen-
konsumergab sichbei einemFahr-
zeugführer (18) bei einerVerkehrskon-
trolle. EinTest bestätigte diesen.

CHAM/SCHÖNTHAL. Zwei Fälle von
Internetbetrugwerden imPolizeibe-
richt gemeldet. Ein im Internet ange-
botenes Smartphone fandbei einem
InteressentenGefallen.Dieser, ein
Käufer ausEngland, bot eineZahlung
über eine Plattforman.NachdemEin-
gang einer entsprechendenE-Mail
über dieGeldtransaktionversandte die
Geschädigte ausChamdasGerät. Im
Nachhinein stellte sich jedochheraus,
dass die Bestätigungs-E-Mail gefälscht
war. EinMannaus Schönthal kaufte
im Internet eineOberfräse.Diesewur-
de jedochnicht geliefert. Ermittlungen
ergabennach Informationder Polizei,
dass der Verkäufer so nicht existiert.

CHAM.Dank schnellenEingreifens
vonMitarbeitern einerChamer Firma
verlief einBrand einesGabelstaplers
unspektakulär, die verständigte Feuer-
wehrmusstenichtmehr eingreifen.
Lediglichder Staplerwurdebeschä-
digt. Eswird von einem technischen
Defekt amFahrzeug ausgegangen. Bei
demVorfall vomDienstagabendwur-
de auchniemandverletzt.

BEI UNS IM NETZ
Weitere Polizeimeldungen finden
Sie bei uns im Internet:
www.mittelbayerische.de/cham
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CHAM. Trotz Schneetreibens und wid-
riger Straßenverhältnisse haben sich
die beiden Teams der Wasserwacht
Cham nicht aufhalten lassen und ha-
ben über 140 Christbäume eingesam-
melt. Viele Chamauer, insbesondere
auch ältere Einwohner, haben den Ser-
vice der Wasserwacht gerne in An-

spruch genommen und waren froh
über den Abholdienst, wie Vorsitzen-
der Reinhard Lesinski mitteilt. Der
Dank derWasserwacht-Jugend gelte al-
len Spendern, so der Chef. Der Nach-
wuchs freue sich schon auf die Aktion
im nächsten Jahr – dann hoffentlich
ohneCorona- Einschränkungen.

WASSERWACHT-AKTION

140 Christbäume eingesammelt

Der Chamer Wasserwacht-Nachwuchs freut sich über den Erfolg der Christ-
baum-Sammelaktion. FOTO: REINHARD LESINSKI

RUNDING
Kirche: Samstag: 17.30Uhr Rosenkranz
für den Frieden; 18Uhr Vorabendgottes-
dienst.
Anmeldung im Kinderhaus: ImKin-
derhausBurgwichtl findet auf Grund
der Pandemie der Anmeldetag nicht
persönlich statt.Wer beabsichtigt, sein
Kind abSeptember imKindergartenjahr
21/22 in die Einrichtung zu schicken,
kann bis heute, Freitag, von 8 bis 12Uhr
imKinderhaus unter der Telefonnum-
mer für die Krippe (ein bis drei Jahre)
(0 99 71) 76 86 24 oder für denKinder-
garten (drei bis sechs Jahre) unter der
Telefonnummer (0 99 71) 62 26 anru-
fen.Das Kinderhaus ist zur Zeit von 7.30
bis circa 14Uhr geöffnet.Die Anmelde-
unterlagenwerden dann per Post zuge-
stellt.Diese bittewieder baldmöglichst
imKinderhaus abgeben. Für Kinder, die
unterm Jahr aufgenommenwerden sol-
len, ist es unbedingt notwendig, diese
auch in dieser Zeit anzumelden.

SCHORNDORF
Gemeinderat: AmMittwoch,20. Janu-
ar, findet um 19Uhr imRathaus die 9.
Sitzung statt. Tagesordnung öffentlich:
1.Genehmigung derNiederschrift des
öffentlichen Teils der letzten Sitzung
vom 16.12.2020; 2.Bauanträge: 2.1 Um-
bau undErweiterung einerMaschinen-
halle in derGemarkungSchorndorf; 2.2
Bauvoranfrage zur Errichtung eines Ein-
familienwohnhausesmit Doppelgarage
in derGemarkungPenting; 2.3 sonstige
Bauanträge/Voranfragen; 3. Einleitung

desVerfahrens zur Erweiterung der Ein-
beziehungssatzung Thierling, Flur-Nr.
186 Teilfläche; 4.Betrieb der Photovol-
taikanlagen auf den gemeindlichenDä-
chern: Bericht über die Ertragsergebnis-
se; 5. Information undBeschlussfas-
sung zur Vorbereitung der Jahresrech-
nung 2020; 6.Bekanntgabe der Jahres-
berichte vonSeiten der Jugendbeauf-
tragten, der ehrenamtlichenBücherei-
leiterin sowie des ehrenamtlichenArchi-
vars; 7.Sonstiges,Bekanntgaben und
Anfragen. ImAnschluss ist nichtöffentli-
che Sitzung.
Pfarrei:Heute, Freitag, um 17Uhr Ro-
senkranz und um 17.30Uhr Abendmes-
se. (cls)

TRAITSCHING
Gemeinde:Heute, Freitag, ist die Sam-
melstelle für holzigeGartenabfälle in
Wöhrhof von 14Uhr bis 17 Uhr geöffnet.
Dabei dürfen nurChristbäume (frei von
Lametta,Sprayschnee oder sonstigen
Fremdstoffen) – keine sonstigen Sträu-
cher,Pflanzen oder Bioabfälle – angelie-
fert werden. ( ceh)

WILTING
Pfarrnachrichten:Heute, Freitag, um
16UhrGottesdienst in der Schlosska-
pelle in Loifling. (ceh)

BIRNBRUNN
FFW:Der für heute, Freitag, geplante
Kappenabend findet nicht statt. Es gibt
auch keinen Ersatztermin. (ceh)

CHAM/LANDKREIS. „Irgendwann
wurde aus der harmonischen Bezie-
hung für Sabine M. (Name geändert)
ein Horrortrip; zuerst mit psychi-
schem Druck, Demütigungen, dann
mehr und mehr mit körperlichen Ge-
waltandrohungen. Plötzlich versetze
er ihr Schlägemit derHand, sogar Fuß-
tritte versetzte er ihr. Vor einigen Ta-
gen vergewaltigte er die 32-Jährige –
immer wieder. Sabine versuchte ver-
zweifelt, mit einer Beratungsstelle
Kontakt aufzunehmen. Sie musste in
dieser Lage auch noch ihr persönliches
Handicap überwinden: Sie ist gehörlos
und sprachgemindert. Ihr gelang es
schließlich, unter Aufwendung unvor-
stellbarer Bemühungen den Weißen
Ring zu informieren.

Der Leiter des Weißen Rings im
Landkreis Cham, Polizeihauptkom-
missar i.R. Klaus Kozuch, informiert:
Eine Studie der Uni Bielefeld aus dem

Jahre 2012 zeigt, dass die Höhe der Ver-
brechen gegen Gehörlose im Vergleich
zu hörenden Menschen oder Men-
schen mit anderen Beeinträchtigun-
gen erschreckend hoch ist. Dabei wird
deutlich: Das geschieht nicht zufällig.
Täter versuchen, sich die vermeintli-
cheHilflosigkeit derOpfer zuNutze zu
machen.

Gewalterfahrungen ziehen sich
durch das gesamte Lebenmancher Ge-
hörloser. Sie reichen von Diskriminie-
rung und Mobbing im Alltag und Be-
ruf bis hin zu psychischer, sexueller
und körperlicher Gewalt durch den
Partner, aber auch durch Eltern oder
andere Abhängige. Der Weiße Ring
hilftMenschen, dieOpfer einer Straftat
geworden sind. Kontakt: Außenstelle
im Landkreis Cham, Telefon
01 51/55 16 46 41, Fax (0 99 71) 31 08 81
oder E-Mail an kozuch.klaus@weis-
ser-ring.de bzw.www.weisser-ring.de.

WEISSER RING

Hilfe bei Gewalt gegenGehörlose
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